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Der Srbe der Welt. Eine Kommission zur 
Begleichung der Differenzen.

( D r a h t b e r i c h l  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
R  o l l e r d a m, 27. Feber. Nach Londoner Meldungen soll 

Lloyd George Sie Einsetzung einer Kommission beanlragen, die 
über die zurzeit zwischen verschiedenen AMierlen im Gange -er  
Pariser Konferenz ausgekauchlen Differenzen schlüssig werde« und 
sie vor Eingehen in die eigentliche Friedenskonferenz aus der 
Welt schaffen soll Den Vorsitz würde man dem Dundesprüsidenlen 
-er Schweiz' anbielen.

Die Anschlußverhanölungen.
( D r a h t  b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

W e i m a r ,  27 Feber. I n  Weimar ist über die W ege - e s  
Zusammenschlusses zwischen Deutschösierreich und Deulschland 
eine «eilgehende llebereinstimmung erreicht worden Nur in ge­
wissen Wtrtschaflssragen sind noch Schwierigkeiten zu über­
winden. Die Kauplschwierigkeit liegt nach Iuformationeu ihres 
Korrespondenten i« Ser V a l u l a s r a g e .

Die italienische Ausfuhr.
( D r a h t b e r t c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

L u g a n o ,  27. Feber. I n  Mailand fand eine scharfe Kund­
gebung -er Vertreter - e s  Wirtschaftslebens gegen den Äandels- 
minlfler statt. E s wurde die sofortige Ausnahme der Ausfuhr nach 
allen Ländern elnschlietzllch Deutschland verlangt.

M a r b u r g ,  27. Feber.
U nhörbar, au f  Katzenpfoten schleicht es 

heran, schmeichelt sich an  sein O pfer und 
drängt es dorthin, wo es ihm nicht mehr 
entrinnen kann, und w ährend schon die 
K rallen ganz zünftig zupacken, versichert es 
den protestierenden seiner zärtlichsten Zu- 
neigung, bis er endlich, endlich —  es kann 
w arten I reif genug und verzweifelt genug 
ist, daß die gierigen N aubtierkrallen mächtig 
eiuhaken können, bis sein Em pörungsschrei 
schon halb erstickt klingt und nicht m ehr vor 
das Forum der W elt zu dringen verm ag.

E ngland! —  Die, die es nicht kennen, 
sind betört von chm und die, die es er. 
kennen, fü r die ist's zu spät.

Nicht von P a r is , wo es offiziell mit 
seinen M ylords sitzt, hört m an von E ngland, 
ja  —  wenn auch der Völkerbundentwurf 
sehr viel englischen Geist in sich träg t — 
es fällt einem fast auf, wie w e n i g  man 
von E ng lands Politik au f der Friedens, 
konferenz erfährt und wie es scheinbar ganz 
willen- und selbstlos in W ilsons Schlepptau 
schwim m t; nein, plötzlich, ganz unvermittelt, 
taucht da und dort in der W elt ein „ ta il  
L aeom pii" auf, an  dem eigentlich nicht 
m ehr viel zu ändern, das äußerlich wenig 
besagt und n u r dem auffallen kanp, der 
E ngland  kennt, v o n  allen S taa ten  kennt 
heute aber E ng land  vielleicht n u r J a p a n , 
Deutschland und ein verschwindend -kleiner, 
geschichtlich unbefangener Teil Frankreichs, 
w ie  überraschend m utet die anderen dann 
wohl die Nachricht von E ng lands verhand- 
lungen mit B u lgarien  an, das  ein Balkan- 
dominion des englischen Im p e riu m s werden 
soll. Ebenso sind w ir überzeugt, und einige 
kurze Notizen geben u n s  Recht darin  : wenn 
m an einm al in P a r is  endlich die deutsche 
K olonialfrage geregelt zn haben glaubt, 
w ird m an plötzlich gew ahr werden, daß m an 
über D inge verhandelt hat, die eigentlich 
schon ihre nach englischem S inne einzig 
richtige —  Lösung gefunden haben. E s  ist 
»ns, objektiv, tatsächlich die ungebärdige 
französische Rachelust, es sind u n s die über­
triebenen Forderungen der neuen S taa ten  
sympathischer a ls  das, w as  E ng land  tut. 
U ns kann ja  Albion heute b is zu einem 
gewissen G rad« nicht m ehr schaden, da w ir 
ihm gegenüber m ehr oder m inder nichts 
m ehr zu verlieren haben. Aber, wenn das 
W arnen  nicht erstens zwecklos w äre, zweitens 
u n s Deutschen oft a ls  Schwäche ausgeleg t 
würde, w äre m an wohl verführt zu rufen: 
S ieh dir deinen künftigen N achbar genau 
an, Jugoslaw ien! Und du, B ulgarien , haben 
kannst du heute den englischen Schutz sehr 
leicht, aber ob du ihn, wenn du ihn nicht 
m ehr brauchst, lo s wirst, ist e tw as fraglich.

Aber vielleicht liegt gerade in den feinsten 
englischen Nstzmaschen die G efahr, daß das 
ganze Fischzeug m al reißt. U nhörbarer 
noch a ls  Albion selbst, schreitet vielleicht an  
der Seite des englischen Im p eria lism u s 
heute schon der düstere U lan,, m it H ippe 
und Sense.

England.
Die Schnldfrage.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)
K o p e n h a g e n ,  27. Feber. Die englische 

R egierung veröffentlicht demnächst eine 
S am m lung von Dokumenten zum K riegs­
ausbruchs m it entsprechendem K om entar. 
Dieses W erk soll zugleich die v eran tw o rt 
lichksit W ilhelm s II. unzweideutig feststellen. 
D ie Professoren der Hochschulen von Oxford 
sind m it der Redaktion der Sam m lung be­
au ftrag t, die die G rund lage fü r  das  U nter­
suchungsverfahren betreffend die Schuldsrage 
im W eltkriege, bilden soll.

Frankreich.
Die französische Armee

K B . L o n d o n ,  26. Feber. D a s  Reuter- 
B ü ro  meldet a u s  W ashington, daß die 
französische Kommission in militärischen 
Angelegenheiten a u f  Ersuchen des K riegs­
sekretärs und des G enera ls  U l a r c h  in die 
Arm eevorlagen wieder die Bestimmung über 
die B eibehaltung einer Armee von 
1 / ,  M illionen M a n n  ausgenom m en habe.

Vorgehen -ege» die Bolschewisten
(Drahtbericht der Marburger Zeitung.)

) A m s t e r d a m ,  27. Feber. I n  P a r is  
sind bolschewistische S tröm ungen  in 
bedeutendem U m fange zu bemerken. Die 
französische R egierung ha t jetzt eine durch, 
greifende Gegenaktion eingeleitet. L in  großer 
Teil von Hausdurchsuchungen und »er- 
Haftungen ist bereits erfolgt. F ü r die 
Leitung des U nternehm ens ist der a u s  den 
Hochverratsprozessen bekannte M ilitärstaats, 
anw alt B o u c h a r d o n  ausersehen.

Eine KO,MillinrdeNste«er.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.) '
H a a g ,  27. Feber. Frankreich wird zur 

Deckung der Kriegskosten eine K apitalssteuer 
von 50 M illiarden Franks ausschreiben.

Bulgarien.
Englische Wünsche.

W i e n ,  2 6 .. F eber .  D e r  B u d ap es te r  
K orresponden t  der .N e ic h ö p o s t '  e rh ä l t  von  
einem durchreisenden bulgarischen P o l i t ik e r  
die M i t t e i l u n g ,  d a ß  zurzeit E n g la n d  m it  
B u lg a r ie n  ü b er  die G rü n d u n g  eines G ro ß -  
b u lg a r icn  u n d  dessen A ufn a h m e  in  d a s  eng­
lische I m p e r i u m  a l s  B a lk a n d o m in io n  ver- 
h ande l t .  B u lg a r ie n  bleibt  u n a b h ä n g ig ,  außer  
in  militärischer B ez iehung , u n d  verpflichtet 
sich zu B ürgschaften  bezüglich der D a r d a ­
nellen.

«Sroßdeutsche Republik.
Generalstreik in Leipzig.

K B .  L e i p z i g ,  2 6 .  F eber .  I n  der 
S i tz u n g  der  A rbe i te r rä te  w urde  heute nach­
m i t t a g s  m it  4 0 .0 0 0  gegen 5 0 0 0  S tim nzen  
der G e n e r a l s t r e i k  fü r  m orgen  früh  
beschlossen.

B e r l i n ,  27 . F eber .  D e r  O berbefeh ls­
haber  de r  deutschen S trc i tk rä f te  in D c u t  ch- 
ostafrika ist nach H o l la n d  u n te rw eg s .  A m  
8. M ä r z  soll der feierliche E in z u g  der ost- 
afrikanischen T r u p p e n  in  Z er lin  sta tlf inden.

Die Lage i«  München
(Drahtberichl der Marburger Zeitung.)

B e r l i n ,  27. Feber. D ie „vofsische 
Z eitung" erfährt a u s  Mü n c h e n : Die Lage 
- e r  bairischen Hauptstqdt ist außerordentlich 
e r n s t .  Die Kommunisten haben nicht nu r

L y .  Ä u y r g .

alle öffentlichen G ebäude und Verkehrs­
anstalten besetzt, sondern sind auch im Besitze 
-e r  Notenpresse. Die bairischen Abgeordneten 
sind im Laufe des gestrigen T a g e s  wieder 
in W eim ar eingetroffen.

*
M ü n c h e n ,  27. Feber. (Tel. Lomp.) 

Die Lage hat sich noch immer nicht geändert. 
.Der K abinettsbildung stehen große Schwierig­
keiten entgegen, da sowohl M ühsam  und 
Förster den Posten eines Vizepräsidenten 
a b g s f e h n t  haben, weil sie nicht ohne 
P a rla m e n t regieren wollen.

Gegen den Generalstreik in Leipzig.
K B . L e i p z i g, 27. Feber. (W olff-Büro.) 

Die P o s t b e a m t e n  lehnten in einer V er­
sammlung, an  der 30 0 0  Personen teilnahmen, 
den Streik ab  und beschlossen nu r der G ew alt 
zu weichen. An die Reichsregierung in 
W eim ar w urde ein Sym pathie- und Er- 
gebenheitstelegram m  abgeschickt. Die Polizei­
behörden beschlossen, sich im Interesse der 
R uhe und O rd n u n g  neu tra l zu verhalten 
und sich n u r dann an  dem Streik zu be­
teiligen, wenn sie gew altsam  dazu gezwungen 
werden.

Ein eintägiger Proteststreik in 
x ö n iL - v e r g

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
K ö n i g s b e r g ,  27. Feber. Die K önigs, 

berger Arbeiterschaft beschloß fü r heute 
einen eintägigen Proteststreik gegen die 
A ufhebung der Arbeiterzulage und gegen 
die bevorzugte Verpflegung des M ilitä rs . 
Die Arbeiter der G as- und E lektrizitäts­
werke, sowie die E isenbahner sind beteiligt.

Ungarn.
Die Wahlen in der ersten Aprilhälfte.

U K B . V f e n p e s t ,  26. Feber. D er 
heutige M inisterrat der von 5 U hr nach­
m ittags bis 11 U hr nachts dauerte, beschloß 
die W ahlen  zur N ationalversam m lung in 
der ersten A prilhälfte vorzunehmen. Die 
R egierung  steht au f den Standpunkt, daß 
die W ah len  fü r das  ganze G ebiet U ngarns 
auszuschreiben sind, ohne Rücksicht a u f  die 
Besetzung durch den Feind. Die W ahlen  
werden nach -em  letzten Wahlsystem unter 
S icherung der M inoritä tsvertre tungen  vor­
genom men werden.

Schüsse auf dem Hauptplatze 
in Freudenthal.

Tschechisches M ilitär gegen die Teil- 
«ehmer am deutsche« BolkStage.
T r o p p a u ,  25. Feber .  V orges te rn  fand  

in  F re u d e n th a l  ein v o n  nahezu  4 0 0 0  P e r ­
sonen besuchter V o lk s ta g  des  deutschen VolkS- 
r a te s  in-Westschlesien s ta t t ,  aus  welckem 
die V er t re te r  der einzelnen politischen P a r ­
teien sprachen, w obei sie gegen die tschechische 
Gewaltherrschaft  p ro test ie r ten . W ä h re n d  der 
Rede  des S o z ia ld e m o k ra te n  S c h a rn w e l l  er­
schien eine v o n  einem K o r p o r a l  geführte 
tschechische M i l i t ä rp a l ro u i f l e  im S a a l e  u n d  
forderte  v o n  dem anwesenden R e g ie r u n g s ­
vertre ter die sofortige A uflösung  der B e r -  

-samm lung. D ieser erklärte, es liege kein 
gesetzlicher G r u n d  v o r ,  die V e rsa m m lu n g  
aufzulösen. W ä h re n d  der nächste R e d n e r  
sprach, d r a n g  u n ie ,  F ü h r u n g  eines K ade t t -  
a sv i ra n t rn  eine M i l i t ä c a d te i lu n g  in  den S a a l  
u n d  erklärte dem N eg ie ru n g sv e r t ,  eter, von  
der W a f fe  G ebrauch  zu machen, w enn  er 
die V e rsa m m lu n g  nicht sofort auflöse.

B ürgerm eis te r  O lbr ich  protestierte  m it  
a l le r  Entschiedenheit gegen die A uf lösung  
der V e rsam m lu n g  u n d  erklärte, v o n  der 
D r o h u n g  allen m aßgebenden B e h ö rd e n  M i t ­
te i lu n g  machen zu w ollen . D ie  Tschechen 
rä u m te n  sodann  m it  dem B a jo n e t t  den
S a a l ,  w o ra u f  die T e i lneh m er  a n  der V er

, ,  »
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sammlung sich auf dem großen Hauptplatz 
versammelten, wo neuerdings Ansprachen 
gehalten und schließlich das Lied „W enn 
all« untreu w eiden"- gesungen w urde. H ier­
auf entfernten sich die V ersam w lungsteil 
nehmer. Plötzlich erschien auf dem Haupt- 
platz eine größere tschechische Trnppenab- 
teilung und feuerte in die im A useinander- 
gehcn begriffene M enge. E in  Arbeiter. V ater 
von drei Kindern, w urde durch einen Bauch 
schuß schwer verletzt und in das  S p i ia l  des 
De»,scher, R itte ro rdens gebracht. An seinem 
Aufkommen wird gezweiselt.

Die Friedenskonferenz.
Französische Forderung nach AuS 

liefern«« der Zeppeline
W i e n .  26 . Feber. W ie aus P a r i s  ge­

meldet w ird, verlangen die miliiärischen 
Kreise von Deutschland die A uslieferung 
der Zeppeline, um  für die Küsten des A ilan- 
tischen O zeans und des M iitelmeereS eine 
F lo tte  lenkbarer Luftschiffe zur V erfügung 
zu haben.

Die deutsche Kriegsflotte.
Londoner B lä tte rn  z u fo lg e . hängt das 

Schicksal der von Deutschland ausgelicfertcn 
K riegsflo tte ,, die sich augenblicklich rn S ca- 
Paf'ow  befindet, von der Entscheidung der 
P ariser Konferenz, ab, E s  w ird vo- geschivgen, 
sie im Atlantischen Ozean an einer liefen 
S te lle  zu versenken, und es ist sehr w ah r­
scheinlich, daß dieser Vorschlag angenom ­
men w ird.

D  88 nach W eim ar. L s  ist derselben und 
der B egleitung der im Z uge laufende 
S alo n  zur alleinigen Benützung zu überlassen 
Den sonst in diesem W agen fahrenden 
N egierungsvertretern ist K e in tn is  zu geben 
und sind dieselben zu ersuchen, in dem 
anderen W agen fü r Abgeordnete und 
Presse P latz zu nehmen.

Die Engländer und die Universität 
Bonn. D er Nekror der Universität B o n n  
gibt im A uftrag  der britischen B ehörde das 
v e rb o t von Ulensuren mit scharfen W affen, 
von Zweikämpfen und des W affentragens 
bekannt. Außerdem ist d as  T rag en  der 
bunten Nlützen, sowie von jedweden sonstigen 
studentischen. Abzeichen untersagt

Die A l l i i e r t e «  Srrettträfte. D er 
„H um anitee" zufolge sollen nach Durch­
führung  der Demobilmachung folgende alli­
ierten Slreiikräfte aufrechterhalten bleiben: 
Frankreich 850 .000 , vereinigte S taa ten  
450 .000 , E ng land  3 50 .000  und Belgien 
100 .000  W ann.

Kurze Nachrichten.
Titelverleihun« A B. W ien, 27. Feber.

(„ w ie n e r  Z eitung".) D a s  S taatsdirektorium  
h a t mit Beschluß vom 4. Feber 1919 den 
Lsofrat und Vorstand der Post- und Tele­
graphendirektion Graz, S w o b o d a  den 
T itel und Tharakter eines P r ä s i d e n t e n  
verliehen.

Deutscher Besitz in Guatemala be» 
schlagnavmr Die „C en tra l N ew s" melden, 
daß die Republik G uatem ala  alle deutschen 
G eschäftsunternehm ungeu mit B e s c h l a g  
belegt hat.

Eine internationale Revue de- 
Roten Kreuzes. Z n G enf ist die erste 
N um m er einer „ In te rn a tio n a len  R evue des

R oten K reuzes" erschienen. Diese M onats- 3" Händen desschrift-tritt an  S telle der Nachrichten, die - ^  ^
von den Zentralkom itees des Roten Kreuzes empfiehlt sich wohl, sich zum Bezüge
seit 49 J a h re n  vierteljährlich veroffen tl.O  ^  bei einem K aufm ann früher

Explosion ein«sx Handgranate. I n
den G artenan lagen  bei der F loridsdorfer 
Kirche in W ien vernahm  m an am  21. Feber 
nachm ittags eine heftige D etonanon. D er 
10 jährige  Volksschüler Jo h a n n  T iller hatte 
eine H andgranate gefunden und sie zur 
Explosiog gebracht. E r  blieb unverletzt. E r ­
hebungen über die Herkunft des Spreng- 
stückes sind eingeleilet.

Einberusun« des italienischen 
Pariam e«,s Die beiden H äuser des 
italienischen P arlam en ts  w urden zum 1. M ärz 
einberufen. Die N euw ahlen werden lau t 
„Agenzia Volta" nicht vor kommenden Herbst 
stattfinden.

Großer Einbruch. W i e n ,  28  Feber. 
Vorgestern nachts w inde daS Geschäft 
„F irm a S chw arz" T aborstraße 86  erb ochen. 
E s  wurden Ledersachen im W erte von 
100.0V0 K geraubt.

SrnLhrungssragen.
Auüerabgabe. D er verkauf des M ärz, 

zuckers beginnt M on tag  den 3. M ärz. A uf 
den Kopf entfallen dreiviertel K ilogram m . 
B ei A u-gabe des Zuckers sind vom ver- 
käufer die beiden M ärzabschnitte der Zpcker- 
karte abzutrennen, sorgfältig zu sammeln 
und nach verkauf des ganzen Zuckers so­
fo rt mit dem bisher üblichen A usw eis dem

Zuckermenge wie bisher. S ie sind daher» Einführung deS Patz- und Visum» 
Anm eldungen entgegenzunehmen ^Manges für Reifen nach Deutsch­

österreich w i r  werden von der V ertretung 
des deutschösterreichischen S taa tsa m tes  fü r 
Aeußeres in Laibach um  die Veröffentlichung

und den K unden sogleich zu sagen, ob sie 
den Zucker liefern können. Z st dies nicht 
der Fall, kann sich die liHunde sofort bei 
einer anderen S telle melden.

w urden. »
Amerikanische Äch'ffahritshilfc für

anzumelden ; die Zuckerkarte selbst darf 
niem and a u s  der Hand geben, die Zucker-

Polen. s,Dzien>ük Zwiazkowy", eine der karte darf erst bei Entgegennahm e des 
meistgelesenen polnischen Z eitungen in Zuckers vorgewiesen werden. F ür verlorene 
Chicago, bringt die Nachricht von der Zuckerkalten w ird kein Ersatz gegeben. Z u  
G rü n d ^n g  einer Schiffahrtsvereinigung un ter schußkarten werden im M ärz 'nicht aus- 
dem N am en „Gesellschaft zur B egründung gegeben. L s  ist auch nicht zulässig, die 
der polnischen M eeresschiffahrt" in N ew  M ärzabschnitte zu Hause abzutrennen, denn 
pork. D a s  G ründungskapita l beträg t - gegen abgetrennle Zuckeckarten-Abschnitte 
3 ,0 0 0 .0 0 0  D ollar. .  ̂ d a rf  kein Zucker verabfolgt werden. N u r

Frau Präsidentin auf Reisen. D er jene K arten sind gültig, deren März-, April- 
E isenbahn ist von N egierungsw egen folgendes und Mai-Abschnitte m it dem Stem pel B K A  
bekanntgegeben w orden : D ie G attin  des M a rb u rg  versehen sind. Die K aufleute selbst 
Reichspräsidenten L b e r t  reist m orgen mit erhalten mit A usnahm e von zweien dieselbe

M arburger undTages
Nachrichten.

Unterrichtsbeain« an den Volks, 
und Bürgerschule« in Marburg. V om
Stadtschulrate wird imtaeteilt, - daß der 
wegen Kohlcnmaugel zeitmeilw eingestellte 
Unterricht an den Volks- und Bü-gerschnlen 
am M o n t a g  d e n  3.  M ä r z  wieder e r­
öffnet wird, m it A u s n a h m e  d e r  Kn a >  
b e g  v o l k s  s ch n l e 1 in der Elisabeth 
Kraße. die erst nach dem 10. M ärz  vom 
M ilitä , geräum t werden soll.

Trachten- und Koftümkränzche« im 
Krenzhof" am Faschingsjam stag den 1. 

und Faschingsm ontag den 3. M ärz . Ein- 
tritiskarlen sind nu r im Vorverkauf im 
Galanterie.Geschäft zum „W iener B a za r" . 
Burgplatz 1, in der P ap ie rhand lung  Heinz 
Scheidbach, Koffer-W ilhelmplatz 9 nächst 
der ROchs brücke, und im „Kreuzhof" selbst 
erhältlich. Trachten und Kostüme sind sehr 
erwünscht, jedoch nicht unbedingt notwendig. 
M asken hingegen sind verboten.

Z u tk e r la r ik n - A u s g a b e  Die Zucker 
karten für M ärz  gelangen fü r dieKommission I, 
d.as ist Grazervorstadt, M on tag  den S. M ärz, 
für die Kommission II, das  ist innere S tad t 
und K ärntnervorstadt, D ienstag  den 4. M ärz 
und für die Konimission III, d a s  ist M ag- 
dalenenvorstadt, M ittwoch den 5. M ärz, 
jedesm al vorm ittags von halb 9 bis 11 N hr 
im Gemeindewirtschaftsomte, R athausp latz 6, 
zur A usgabe. Die Zuckerkarteu sind gegen 
Abgabe der ausständigen Hauslisten von 
den Ljerren Hausbesitzern abzuholen und 
den Parteien  sogleich zuzustellen. F ür yer- 
lorene Zuckerkarten wird unter keiner B e ­
dingung ein Ersatz geleistet, w e r  seine 
Zuckerkarte verliert, bekommt mindestens 
3 M onate  keinen Zucker. Personen, die sich 
nu r vorübergehend in M a rb u rg  aufhalten , 
haben au f Zuckerkarten keinen Anspruch.

Zucke, b ez u g ssc h e tn e  werden für Gast, 
w irte und Kaffeehäuser M ontag  den 3. M ärz, 
fük Zuckerbäcker, Apotheker und Anstalten 
D ienstag  den 4. M ärz, und zw ar nachm ittags 
zwischen 3 und 4 U hr im W irtschaftsam te 
au-gegeben. Dieser Zucker wird bei denselben 
Stellen^ bezogen, wie im Feber.

Zuckerlarien für Nebenparteien. 
Um mit Rücksicht au f den beschränkten R au m  
eißem M assenandrangs vorzubeugen, w er­
den diese K arten in nachstehender w eise 
au sg eg eb en : D onnerstag  den 6. M ärz
N ebenpartcie»  der Kommission I, Freitag 
den 7 M ärz N ebenparteien der Kommission II, 
S am stag  den 8. M ä r; N ebenparteien 
der Kommission III, die Buchstaben A — K 
stets vorm ittags von halb 9 bis halb 12 Uhr, 
die Buchstaben L— Z  nachm ittags von halb 2 
bis 5 Uhr, Die Kommissionen sind au f jeder 
Familieneinkaufskarte verzeichnet. E s  wird 
dringend gebeten, diese V erfügung genau 
zu beobachten.

folgender Vorschrift ersucht: M it - 24. Feber 
w urde von der deutschösterreichischen R egierung 
der P aß- und visum zw ang eiugeführt. Hiezu 
werden f ü r  d e u t s c h ö s t e r r e i c h i s c h e  
S t a a t s a n g e h ö r i g e ,  welche von In g o -  
slawien nach oder durch Deutschösterreich 
reisen, von der „V ertretung des deutsch, 
österreichischest, S taa tsa m tes  fü r Aeußeres 
in Laibach", Valvazorplatz V, ebenerdig 
links, während, der Amtsjiunden, das ist an 
W ochentagen von 8 bis halb 11 U hr vor- 
m ittags Reisepässe ausgestellt und verlängert 
sowie Gültigkeitserstreckung derselben vor­
genommen. A n g e h ö r i g e  d e r  a u s  d e r  
e h e m a l i g e n  M o n a r c h i e  h e r v o r -  
g e g a n g s n e n  N a t i o n a l s t a a t e n ,  d i e  
n i cht  d e u t sch ö ste r r e i c h  i sch e S t a  a t s-  
b ü r g e r  s i n d ,  haben zur Einreise nach 
und zur Durchreise durch Deutschösterreich 
ausnahm slos vorher d as  Paßvisum  bei 
der genannten  V ertretung cinzuholen. P aß . 
visa werden n u r in dringenden tatsächlich 
berücksichtigungswürdigen Fällen erteilt. F ür 
die E rteilung des Visums ist eiue G ebühr 
von 5 Kronen zu entrichten.

Nnr offene Briefe nach Deutsch- 
Österreich. L aut V erfügung der deutsch, 
österreichnchen Vostdueklion dürfen bis au f 
weiteres nach Deutjchöjtcrreich n u r o f f e n e  
Briefe aufg-.-gebcn werden. W e r t b r i e f e  
werden nach Dentjchösterreich n i c h t  b e ­
f ö r d e r t .  Auf jedem Briefe muß die 
Adresse des Absenders angegeben sein. Alle 
anderen Briefe gehen zurück.

Stadtapothere am Hauptplatz und 
Mariahilsapvtyeke, Tegetlhoffstrnße l, 
versehen diese Wache bis einschließlich 
Sam stag den Nachtdienst.

Letzte N a O l M t M
Abrüstu«g in Amerika.

G e n s ,  27 .  Feber . (K o rr - .R un d sch au .)  
Nach einer W a sh in g to n e r  H a v a s  M e ld u n g  
wird  d a s  amerikanische H eer au f  5 0 9  9 0 0  
lffkarm und  2 8 .5 2 9  O f f i z i e r  reduzier t  w  : r d m .

Bolschewismus in England.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)

H a a g ,  27 . Feber .  „ D a i ly  M a i l "  will 
a u s  gu te r  Q u e l le  wissen, d aß  in L on do n  
gegenw ärt ig  2 0 . 0 0 0  Bolschewisten g röß tcn -  
te ils  russischer H erkunft  anwesend sind.

Der erste M a i gesetzlicher 
Feiertag

(Drahtbericht der .M arburger Zeitung".)

D r e s d e n ,  27 .  Feber .  D e r  erste M a i  
soll a l s  gesetzlicher F e ie r tag  begangen w erden . 
D e r  sächsischen V olkskam m er w ird  in  den 
nächsten T a g e n  em A n tr a g  beider sozialisti- 
schen F rak tio n en  zugehen, a n  dessen A n n a h m e  
nicht gezweifelt w ird .  - ^

Liebe erweckt Liebe.
»rtginalroman von K. C o u r t  H s - M a  h i e r .

ISj (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

D ex  S c h ö n e re  w a r  entschieden F o r s t  nach 
der Ansicht der meisten, aber  e s  gab  doch 
viele, die R i t t e r  vorzogen. D a ß  v o n  de» 
beiden B r ä u te n  F e l ic i ta s  W e n d la n d  die 
P a l m e  gebührte, d a r in  w a re n  sich alle einig 
u n d  R i t te r  erschien entschieden a l s  der B e .  
ne idensw erte .

E l len  V olkm er u n d  Fee, die beide fast 
in  demselben A l te r  w pren ,  kannten sich sehr 
gut.  S i e  w a re n  sogar von  der gemeicham 
besuchten P e n s ib n  her befreundet. Z w a r  
h a t ten  sie nicht; v iel  gemeinsame In te res sen ,  
sie w a r e n  sich jedoch im m er herzlich be- 
gegnet.

E llen  V olkm er ha tte  imm er e in  wenig 
f ü r  die schöne, elegante  F e l ic i ta s  geschwärmt. 
S i c  w a r  ein g u tm ü tig es  Geschöpf, ha tte  
einen weichen, anschmieg-'nden C harak ter  und  
w a r  n u r ,  a l s  einziges u n d  nicht sehr kräf- 
t ige s  K ind  ihrer reichen E l te rn ,  sehr vei.  
w ö h n t  u n d  verzärte l t  w ord en .

A l s  E llen  gehört, d aß  sich F e l ic i ta s  
-am A bend v o rh e r  m it  dem ih r  a l s  G e-  
schäftösieund ih re s  V a te r s  wohlbekannten  
H a n s  R i t te r  verlobt,  h a t te  sie sehr bedauert» 
d a s  Fest im hofrätl ichen  H ause  nicht besucht 
z u  Hube».

I h r e  E l t e rn  ha t ten  cs für nö t ig  ge­
halten. daß  E llen  daheim  blieb und  sich 
schonte, d a m i t  sie heute  a n  ihrem E h renabend  
nicht abgespann t  u n d  m üde sei.

E l len  begrüßte  n u n  F e l ic i ta s  mit großem  
EnHücken u n d  g ro ß e r  Herzlichkeit.

„Ach, liebste Fee, wie reizend, daß  w i r  
u n s  beide zu gleicher Z e l t  ve r lob t  h a b e n !" 
rief sie, Fee u m a rm e n d  u n d '  küssend.

R i t t e r  und  F o r s t  s tanden neben den 
beiden D a m e n  und  m aßen  sich m i t  nicht 
sehr l ieben sw ü rd igen  Blicken. Diese B e g e g ­
n u n g  hatte  sich nicht verm eiden  lassen. D ie  
Bete il ig te»  bew ahrten  jedoch ihre H a l tu n g  
vollständig . F e l ic i ta s  sah m it  einem eigen­
tümlichen G efü h l  in  E l l e n s  schmclleS, f a r b ­
loses Gesicht E t w a s  wie M i t le id  stieg in 
ih r  auf,  ein M i t le id ,  m it  dem sich zugleich 
ein v o rw u r f s v o l l e s  E m pf ind en  gegen sich 
selbst in  i h r  regte.

„ W e n n  du  jetzt ehrlich wärest , müßtest 
"du E llen  v o r  ihrem V e rlo b te n  w a rn e n .  D n  
m üßtest  ih r  s a g e n : T r a u e  ihm  nicht, er 
trachtet  n u r  nach deinem G e ld  u n d  w ird  
dich eh r lo s  verraten ,  wie er mich verraten  
ha t."

Und  d a n n  dachte sie w e i i e r :
„ A b e r  d u  w irs t  nicht ehrlich sein —  in 

solchen F ä l l e n  ha t  w oh l  kein Mensch den 
M u t ,  ehrlich zu sein. Auch du  nicht. D u  
wirs t  schweigen u n d  es  geschehen lassen, daß  
l ies  v e r t rau en de  Geschöpf be tragen  w ird ,  

w ie  du  betrogen wurdest. Ä u  kannst n u r

hoffen u n d  wünschen, daß  der a rm e n  E l len  
die E rk e n n tn i s  e rspar t  vleibt, w enn  sie sich 
zu  eigen g ibt ."

S o  sagte sich F e l i c i ta s ,  unwillkürlich 
drückte sie E llen  w ä r m e r 'u n d  herzlicher an  
sich a l s  sonst.

„ M ö g e s t  du  im m er so glücklich sein, wie 
heute, liebe E l le n ,"  sagte sie weich und  
herzlich.

E llen  drückte ih r  strahlend die H and .
„ J a  Fee, ich b in  unmenschlich glücklich! 

Denke n u r ,  P a p a  w oll te  u n s  seine E i n ­
w il l ig un g  erst g a r  nicht geben. H a r r y  u n d  
ich baben  so lange  d a r a u f  w ar ten  müssen. 
I m  G r u n d e  sind w i r  nämlich schon seit 
drei M o n a t e n  heimlich verlobt,  w en»  auch 
ohne  P a p a s  G eneh m ig u n g , um  die ich so 
lange b itten m uß te ."

H a r r y  F o r s t  erblaßte  merklich u n te r  dem 
eisigen Blick, den Fee  ü b er  sein Gesicht 
gleiten ließ- H a n s  R i t te r  sah besorgt in  d a s  
Antlitz feiner B r a u t  und  -legte ihre H a n d ,  
sie leise und  beruhigend drückend, au f  seinen 
A rm .  Fee  w and te  sich zu ihm  u n d  lächelte 
ihn  dankbar  an .  DieS Lächeln erfüllte ihn 
m i t  W ä rm e ,  w ähren d  e s  ihn  F o r s t s  Herzen 
Q u a l e n  der Eisersucht erweckte. E r  gönn te  
R i t t e r  d ies  Lächeln nicht, ihm  w a r  zu M u te ,  
a l s  müsse er Fee von  feiner S e i t e  reißen.

„ S o ,  so —  schon seit drei M o n a t e n  bist 
du  heimliche B r a u t ,  E l l e n ? "  f rag te  Fee  
im  Hellen, klingenden T o n e .

E llen  nickte lachend —  a h n u n g s lo s ,

w-lche E m pf ind u n gen  die drei Menschen 
bewegten, die neben ih r  standen.

- , . J a ,  Fee, P a p a  h a t  u n s  a rg  zappeln
.^- '.5 - H a r r y ?  W i r  w a re n  sehr 

unglücklich d a rü b e r ."
E in  eisiges Lächeln umspielte F e e s  

Lippen, w ä h re n d  sich ihre  stolze S e e le  
wieder in S c h a m  u n d  V erzw eif lung  w a n d ,  
weil ste diesen M a n n  geliebt, der ein so 
schändliches D oppe lsp ie l  getrieben m it  E llen  
und  ihr.

H a r r y  F o r s t  aber  fu h r  sich n e rv ö s  ü b er  
die S t i r n .

„ I c h  b itte  dich, Ellen, d a s  sind doch 
Angelegenheiten, die n u r  unS beide i n te r ­
essieren", sagte e r  hastig u n d  wünschte sich 
w eit  fort.

E l len  blickte ihn  neckisch an .
„Ach, d a  irrst  du sehr, H a r r y .  B r a u t ­

leute haben  . fü r  io e tw a s  im m er In te resse .  
N icht w a h r ,  F e e ? "

„ M i r  w a r  d a s ,  w a s  d u  sagtest, jeden» 
fa l ls  sehr interessant, E l le n " ,  a n tw o r te te  > 
Fee. und sie em pfand fast g rausam e Befere- 
d iguug  darüber ,  daß  F o rs t  diese S i t u a t i o n  
u n an g e n eh m  w a r .

„ D u  hast na tü r lich  keine so lange  P c ü -  
fungezeit  durchmachen müssen, liebe Fee. 
D i r  konnte n iem and  dis E in w i l l ig u n g  zu r  
V e r lo b u n g  v o ce u th a l ten " ,  fu h r  E l len  fo r t .  
„ U n d  fü r  deinen V er lo b ten  —  ach, fü r  den  
g ibt  es ü b e rh a u p t  kein H in d e rn i s . "  

(Fortsetzung folgt.)
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Die Nationalversammlung 
libersledelt nach Wien?

(Drahtbertcht der „Marburger Zeitung*.)

W e i m a r ,  27. Feber. M inister Erz- 
iierger hat, wie wir erfahren, den Vorschlag 
gemacht, die N ationalversam m lung soll die 
A. Lesung der Verfassung in W i e n  vo r­
nehmen. S o  sympathisch der Gedanke durch 
einen solchen Akt den Zusammenschluss aller 
Deutschen zu seiern auch ist, und so gewiß 
er bei der R egierung und den Abgeordneten 
des Reiches Anklang finden wird, so ist eS 
doch vorerst ganz unwahrscheinlich, daß die 
großen t e c h n i f i e b e n  S c h w i e r i g k e i t e n  
einer Uebersicdlung der N ationalversam m lung
sich überwind-n lassen.

Neue englische Truppen an 
den Nhein.

(Drahtbertcht der .Marburger Zeitung'.)
B e r n ,  27. Leber. Aus London wird 

gem eldet: Die N egierung hat de» A btransport 
n e u e r  englischer T ruppen in das Rhein- 
gebiet beschlossen. M ontag hält König E eorg  
in London eine Truppenschau über 
10 B ataillone neu ausgebildeter Soldaten 
ab. W eitere T ruppen neu ausgebildeter 
Soldaten werden folgen. Einzelne B lätter 
stellen angesichts dieser T ruppen transporte  
die^Lrage, w as dieses militärische Aufgebot 
im seichen des angeblich nahe bevorstehenden 
Lriedenschlusses zu bedeuten habe. Diese 

N tran sp o rle ' w ären geeignet U nruhe 
Zu erzeugen. W a s angesichts der S tim m ung 
m der Arbeiterschaft und in der Armee, die 
me Abrüstung verlangt, vermieden 
w erden müsse.

Die Anschlußverhandlungen.
K B. B e r l i n ,  27 . Leber. Z n  den Ver­

handlungen über den Anschluß Deutsch. 
Österreichs erfäh rt die „Deutsche Allgemeine 
Heilung", daß die politischen V erhandlungen 
Zwischen dem Staatssekretär D r. B a u e r  
und dem G rafen  B r o  ck s d o r f f - R  a n tz a u 
"Ut Verhandlungen au f wirtschaftspolithchem 
und finanziellen Gebiete parallel gehen werden.

der parise r Konferenz über die Lragen der 
deutschen Grenzen im Osten und Westen, 
in den letzten T ag en  wichtige Beschlüsse ge­
faßt haben.

Wettere Auslieserung von 
Kriegsschiffen.

(Drahtbertcht der .M arburger Zeitung'.)
A m s t e r d a m ,  27. Feber. D ie in 

H olland liegenden deutschen Kriegsschiffe 
müssen nun  ebenfalls an E ngland  ausge- 
liefert weiden.

Ausstand Ser englischen B erg­
arbeiter.

K B. B e r n ,  27. Leber. Durch Abstim- 
m ung unter den M itgliedern des englischen 
B ergarbeiteroerbandes ist der B eginn des 
A usstandes der englischen K ohlenbergarbeiter 
au f den 15. M ärz  angesetzt worden.

Die Forderungen.
K B . B e r n ,  26. Leber. Nach hier vo r­

liegenden Londoner Zeitungsberichten vsr- 
langen die B ergleute eine Herabsetzung der 
A rb e itze it von 8 au f 6 S tunden  und eine 
ZOprozentige Lohnerhöhung. Außerdem for- 
dern sie die N ationalisierung der Bergwerke, 
so daß diese nach dem Kriege nicht wieder 
in die H and des P rivate igen tum s gelangen 
sollen.

Gin putsch in Salzburg 
bevorstehend.

(D rah tb ertch t der „ M a rb u rg e r  Z e itu n g " .)

S a l z b u r g .  27. F  bec. W ie hier 
knrsierende Gerüchte besagen, ist cki r  wo,gen 
F reitag  ein K g  m m u u i st e n P u t j ch ge­
p lant. Ge: rnm aßnaluuen wurden ergr-ffen. 
um ctwaige > R uheslbiungen zu begegnen:

Ausweisung der Deutschen aus 
England

K B . A m s t e r d a m ,  27. Leber. „D aily 
Expeß" erfährt, daß das In n e re  Amt be 
schlossen habe alle Deutschen ohne A us­
nahm e a n s  dem Lande zu weisen, so daß 
sie e n s  den In te :  n ierungslagern  enilassen 
würden. Kein deutscher K ellner wird in 

 ̂ E ngland  bleiben dürfen.

Bestellungen auf Logen und Sitze (auch 
kotzenentree) erfolgen. I n  Aussicht genommen 
ist der glänzende Schwank „Lamilie H anne­
m ann.

K alm ans „ H e r b  st M a n ö v e r *  mochte, 
recht sorgsam vorbereitet, bei seiner letzten 
W iedergabe ein ausverkauftes H au s, das 
sich nach dem reichen B eifall, der gezollt 
w urde, zu schließen, bei den trefflichen D a r ­
bietungen recht gut zu unterhalten schien. 
A ls  D arsteller, die sich um den E .fo lg  
bestens verdient gemacht haben, müssen an ­
erkennend besonders genannt w erden: Die 
H erren K i l l e r ,  der die anS Tragische 
streifende R olle des O berleu tnan ts von 
L örcnty  schauspielerisch vortrefflich durch 
führte und auch seinen G esangspart höchst 
zufriedenstellend erledigte. R e d l ,  der wie 
immer auch diesm al a ls  gestrenge Exzellenz 
vorzüglich am Platze w ar, W e i ß ,  der mit 
seinem ergötzlich gespielten Fähnrich W aller­
stein die Lacher au t seiner S e ite  hatte, und 
K r o l l  a ls  stram m er Z ugsführer. Auch 
F r l .  T r a u t h  w urde a ls  R sia ihrer Auf 
aabe vollständig gerecht und F r l .  T e s s a  
stellte in der R olle des F ähnrichs M arosi 
einen feschen Ju n g en  m it Schick und T em ­
perament auf die B übne . Ilm  die musi 
kalisibe Leitung der A usführung erw arb sich 
H err Kapellmeister Z a n e t t «  a ls  schnci- 
dsistr D iriven t ein besonderes Verdienst, der 
schon bei seinem Erscheinen m it freundlichem 
Beifall? begrüßt w urde, welcher sich nach 
d.-m flott gebrachten Vorsm el wiederholte 
und sich noch den einzelnen Aktschlüssen 
immer noch steigerte. Jeden falls  bedeutet 
die B eru fung  Z an e ttis  einen w ertvollin  
G ew inn iü i  »nscrc Operette. '

Der Völkerbund. !
(D rah tberich t der „ M a rb u rg e r  Z e itu n g " .)  I ^
B u d a p e s t .  27. Leber. E in Lun'spruch s 

f*vs P a r is  besagt, daß die Nede W ilsons 
w Boston die amerikanische Lriedensdetegatiön 
vr ihrer bisherigen Stellungnahm e nur noch 
Mehr bestärkt habe. Die M itglieder der 
Delegation erklärten, daß der pcäside t den'  
H a n d s c h u h  a u f g e h o b e n  h a b e ,  den 
ihm die G egner .des Völkerbundes zuge-! 
schleudert hätten und nun bereite sich 
Wilson zum o f f e n e n  K a m p f  f ü r  d e n  
" ö l k e r b  u n d  vor.

Die Grenzen Deutschlands.
(Drahtbericht der .M arburger Zeitung'.)
G e n f ,  37. Leber. A us P a r is  wird ge­

meldet : D er „ In tran s ig ea n t"  g laubt zu
^ ß e n , daß die maßgebenden Persönlichkeiten

S ta d e th e a tc r .  Heute Lreitag Lhren- 
abend L ugen  preiß . Gastspiel H ans Kainz 
(Graz) „D sr P fa r re r  von ' K irchfeld.' 
S am stag  wird des großen österreichischen 
Volkspoeten Anzengruber unsterbliches Werk 
wiederholt. Laschingssonntag nachm ittags zum 
letztenmal „Lum pazioagabundes", abends 
7 U hr „Die Laschingsfee." Laschingsmontag 
und D ienstag  wird das von Direktor Siege 
a ls  Laschingsope>ette arrangierte Singspiel 
„W ien bei Nacht" aufgcführt, in den 
H auptrollen  sind hervorragend beschäftigt: 
Llse T rau th , I l a  Tessa, G retel Delys, 
die Herren Killer, Kroll, Nedl und Weiß. 
M ittwoch nachm ittags 4 U hr findet eine 
volkstümliche N achm ittagsvorstellung statt, 
wenn bis M ontag  und M ittwoch genügend

S tü d L k tn v  Gestern w aren sämtliche 
tz Vorstellungen des Sensationsfilm es „Die 
S p u r  im Hotel T erm inus" ausverkauft, 
v iele Linlaßiuchende mußten das Stadtkino 
unverrichteter Dinge verlassen. W egen des 
überaus große» A ndranges findet täglich 
von 1 1 — l2  U hr an der Kino Kasse (Dom 
platz) für den betreffenden T ag  fü r alle 
Vorstellungen ein Kartenvorverkauf statt. Be- 

j stellunaen werden telephonisch entgegen- 
' genommen. (N r. 9.) D er Ju b e l, mit welchem 

die unvergleichlichen Leistungen des „W under­
affen" Jack vom Publikum ausgenommen 
werden, ist beispiellos. „Jack, der w underaffe" 
bildet das Tagesgespräch von M arb u rg .

Vom Tage.
zwilchenfall im Wiener Bnrgtheate».

W ährend  der E rstau fführung  des Lustspieles 
„D ie L ahrt in s B lau e "  der französischen 
Autoren Llers, T aillave t und R sy im W iener 
B u ra ih ea tc r kam es, wie die „Voss. Z tg ." 
meldet, zu einem Zwischenfall, der sich gegen 
die A uffüh rung  e ines. W erkes lebender 
französischer A utoren richtete. W ährend der 
A ufführung ertönten zahlreiche Zwischenrufe, 
die von G egenrufen beantw ortet wurden. 
Die Zwischenrufer w urden von der Polizei 
entfernt. Dieses wiederholte sich einige M ale, 
dann konnte weitergespielt werden.

Gelte 3

Ein «niverfitätsplan für Triest.
Triest soll nun die italienische Universität 
erhalten, die schon seinerzeit die österreichische 
R egierung der italienischen vor dem K riegs, 
eintritt I ta l ie n s  zugestanden hat. Heute ist 
Triest, wie slowenische B lä tte r schreiben, ja  
mit P u lv er und Banknoten italienisiert 
worden. N u n  wird der italienischen Oeffent- 
lichkeit em pfohlen, in Triest die P robe mit 
Altbologneser T ypus der Lehrfreiheit zu 
machen, wonach die S tudierenden sich ihre 
Lehrer w ählen sollen —  also ein Vorschlag, 
wie er in radikalen Kreisen auch nach der 
deutschen U m w älzung auftauchte.

Konzeffionierung de» GlückfpieleS 
in Deutschland. M a n  p lan t gegenwärtig 
die Konzcssroriierung des Glücksspieles. E s  
ist ein Gesetzentwurf in V orbereitung, der 
nicht n u r die Konzeffionierung der bestehen­
den B erliner S p iclk lubs, sondern auch die 
E rrichtung öffentlicher S v ielhäuser in B a d e ­
orten vorsieht. I n  aller S ti l le  bereitet sich 
eine Bewegung zur Errichtung eines M o n te  
C arlo an der S p ree  vor.

Ein unfreiwilliges Eingeständnis 
der Wohltaten, die Elsaß-Lothringen unter 
deutscher V erw altung genossen hat, en thä lt 
d as  p a rise r „ J o u rn a l."  E s  heißt d a r in : 
Die Arbeiterschutz, und soziale versicherungs- 
gesetzgebung, die in Elsaß-Lothringen viel 
weitergehend ist a ls  in Lrankreich, muß m an 
dem Lande erhalten. D a s  natürliche w irt­
schaftliche Absatzgebiet ist Deutschland, w a s  
man ihm  nicht durch Zölle verschließen darf. 
L s  bedeutet fü r Lrankreich eine schwere 
G efahr, wenn es nicht durch eine freie und 
entschiedene Politik den besonderen Ver­
hältnissen in Elsaß-Lothringen Rechnung träg t.

Bücherschau.
S a n s  Thom a a ls  religiöser M aler. I n

dieser, durch den Ernst des Krieges zu einer Ver­
tiefung des Innenlebens gcsllljrten Zeit regt sich 
das religiöse Gefühl in weitesten Kreisen und reli­
giöse Dichtung und Kunst begegnet einem beson­
ders starken Interesse. So wird manchen der an­
ziehende Aufsatz der bekannten Kunslschriftslellerin 
Mela Escherich über Kans Thoma als religiösen 
Maler willkommen se: i, den das 8. Lest der Zeit­
schrift „Zur Guten Stunde" (Deutsches Verlag." - 
Haus Bong u. C o , Berlin» bringt und der durch 
seine stimmungsvollen Bildbeigaben in weihnacht­
licher Zeit das Auge des Lesers besonders erfreuen 
wird. Auch sonst bietet das Lest der „Guten 
Stunde" viel Erfreuliches. Neben dem Roman 
„Der Mutterhof" von Felicitas Rose enthält das 
Lest die Fortsetzung des fesselnden Romans 
„Löhenftug" von Theodor Wundt, dessen drastischer 
Lumor so,recht zur Aufhellung trüber Stimmungen 
geeignet ist. Prachtvolle, zum Teil sarbige Kunst- 
blättcr, unter denen der „Markt in Gomel" und 
die Weisen aus dem Moraenlande" besondere 
Kervorbebung verdienen, bilden einen willkom­
menen Schmuck der Lefle.

Eingefen-et.
Slowenische Sprachkurse. Die An-

fängerkurse fü r D am en und Herren beginne» 
D ienstag  den 4. M ärz  1919 um  7 U hr 
abends in der Kasinogasse 1. Schnelle E r- 
lernung der slowenischen Sprache, p r iv a t , 
schulinhaber Kovaö, M arb u rg , Kaiserstraße 6.

Mafchinlchreib- und Stenographie« 
unterricht. B eginn täglich. M arburg , Kaiser- 
straße 6.

»  M f s t L I L Ü b » ' -  
e

f f u s l s o  p i r ü i s n ,  Wiimg
verksutt SN  geos unö! SN  cleisil

glstt, blsu  ̂ ^

sief unter dem kalben Einkaufspreise!

M M W iis M e lm o
Serben franko S ta t io n  p e tta u  zu kaufen gesucht, 
gem usterte Offerte an  S im o n  Hutter S o h n  ln V etlau .

e

U nser lieber G att« , B a te r ,  G ro ß v a te r , B ru d e r , O nkel, S ch w a g e r, H err

Johann Posch
Weingrotzhändler und Realitätensefitzer

ist UnS heute abend« um  d re iv ie rte l S U hr nach lan g em  L eiden  im  A tter von  » 4  
J a h r e n  durch de-« T »S  geuom m en w erden . -

D a «  L eichenbegängn is  unseres renren , a llzu frü h  Geschiedene» findet »m  
27. F eb e r u m  h a lb  5  U hr n achm ittag  vom  T ra u e rh a u se  a u s  stzUt.

D io  Hl. Seelenm esse w ird  a «  28. F e b e r  in  der P fa rrk irch e  M ureck u m  h a lb  8 
U hr früh  gelesen.

M u r e c k ,  am  25 . F eber I 9 l 9 .

M aria  Posch, verw . W eber, geb. P ich ler, a ls  G a ttin .
Edith Posch, Hubert Posch, a ls  K inder. Karl W eber, M id i D avid  

Weber» a ls  S tie fk inder.
Josef Posch, Therese H ofer, Louise «rich , als Geschwister.



N r .  47 — 28 I ^ b i r  191S.

Äerfchleöenes

S ä m tlic h e  Strickarbeiten  sowie 
S trü m p fe  zum  anüricken ü b e r­
n im m t M aichinstrickerei G rö a e rs  
Nächst. W a ly  O m a n , Schulqasse 4.

3u verkaufen

Frische E ier  in  O iig ina lk isten  zu 
1 440  S tück gegen persönliche 
U ebernahm e oder V ore iw endung  
des B e tra g e s  zu 72  H eller per 
Stück bei E m . S u p p a n z  in R o h itich  
zu haben . 1 804

Schuhm acher ü b e rn im m t A rbeit 
- a u ß e r H a u s . K ä rn tnerstraße  82.

F rä u le in  sucht K lav ieru n ter­
richt, A n trä g e  u n te r  „A nfänger»  
a n  die V erw  2 779

G rö ß e re s  Q u a n tu m  w eiße R üben  
zu verkaufen. Thesen 80 . 2 6 0 2
B r en n h o lz , ' 0 M e te r  (B 'rk en , 
B uchen), p re isw e r t  abzugeben 
Adresse in  der B e rw . 2 778

Kuh w ird  a u fs  F u tte r  genom m en 
oder zu kaufen gesuchte M eiling - 
berg  3 9 , K leeb inder.' 2 813 Kuh zu verkaufen. D ra u w e ile r  4 , 

M oser 27 52G arten  oder F e ls  in  der N ähe 
F e rd in a n d s tra ß e  zu m ieten  ge­
sucht. A n trä g e  u n te r  „G em üse­
gar te n »  a n  die V erw . 2 8 1 6

B r e n n a b o r - K i n - e r w a g c n  zu
Verknusen. I  K ra iu z , G renz- 
gaffe N r . 14  2821

I ta lien isch er  U nterricht w ird  
e rte ilt. A n frag e  u n te r  „ I ta lie n isc h  
100»  a n  B erw . 2 637

Fruchtpresse „ S tc tn d a rd " , vo ll­
kom m en neu , zu verkaufen. G erm - 
n icd c rlaq e , V urggasse 15 . 2793

E in s p ä n n e r - F u h r w e r k  besorg t 
b is  au f w e ite res  P u n tig a m e r  
B ie rd e p o t, M ühlgasse 2 3 . 2 8 7 0

S liw o w itz , W eingelä  er. g a r a n ­
tie r t  echt, verkaufen Je ra u ic h  und  
G e rh o ld , D om platz 2. 2 847

Tausche w egen U ebersiedlung 4 
gu te  L eghühner sam t e tw a s  F u tte r  
gegen L eb e n sm itte l W erkstä tten ­
straße 15 2861

W eißer K inderliegew aq en ,
T afe lb e tt, H ängelam pe, B ild e r 
usw zu verkaufen. A n zu fragen  a u s  
G efälligkeit T ischlerei Rochel, 
K ä rn ln ers tra ß e  24, 8 833O r ig in a l  G ois. rer , neu , N r .  4 5  

zu »erkaufen oder fü r  L ebens­
m itte l einzutauschen. D uchatich- 
gaffe 9 , 1. E t . ,  T .  4  ' 2891

G ita rre , fast neu, billigst zu 
verkaufen. G a s th a u s  „W ald to n i» , 
W indenauerstraße  72 2831

Deutsche L ehrerin  erte ilt Privat­
u n te rr ich t a n  K inder d e r V o lk r­
u n d  B ür«erschule . Sie g ib t au>h 
N achh ilfestunden  u n d  U nterrich t 
in der deutschen S p ra c h e . Anzn- 
fragen in d e r V erw . 2 8 9 6

K ind er-S itz - und  L iegew agen  
verkäuflich A n z u fra g en „B ah n b o f- 
straße 3 , links, T ü r  2. 2 782
E le g ie - Z i th e r ,  a lt, p re isw e rt zu 
verkaufen. A n zu iragen  T riesterstr. 
N r  1 3 , 1 Stock. Löschnig. 2731

N e u er schöner Herrenschirm  zu 
verkaufen »der gegen L eb en s­
m itte l e inzut.uschcn . A nzufragen  
in  der B e w a ltu n g . 2 897

Nealttäten

H a u s  m it G a rte n , fü r  P en sio ­
nisten geeignet zu verkaufen. A dr. 
in der V erw . 2 042

2 Singer-Nähm aschinen, e ne 
m it Kasten und  eine versenkbare, 
nahezu  neu , zu verkaufen W ildcn- 
ru inergasse 8, T ü r  5 . 2548

S chöne S p e isez im m er-E in rich ­
tung m it D e lo ra tio n s d iw a n  zu 
verkaufen. A nzu fr. a n s  G efälligkeit 
W ild en ra in e rg . 8, T ü r  5  2549

T a d e llo s  erha ltene  U niform en  
in  fe ldg rün  u n d  g -a u . K appen, 
S ch u h e  und  Verschiedenes zu ver- 
kausen. H erreng . 5 6 , T ü r  8 . 2806S ch ö n er Besitz in  u n m itte lb a re r  

N ä h e  d e r S t a d t  M a rb u rg , m it 
2 0  Jo c h  G ru n d , zu verkaufen. 
B rrrggasse N r. 20 . Z437

5  M o n a te  a lte s  S ch w e in  zu 
verkaufen. A nzufr. W attgasse 7, 
N eue K olonie. 2 736

S u ch e  in  oder nächst M arb u rg  
a u s  direkter H an d  ein schönes e r­
träg liches H a u s  zu kaufen oder 
m öchte m it m einem  m odernen . 
4stölkigcn, noch steuerfreien, im  
vo rnehm en  V ierte l stehenden G r a ­
zer Z in s h a u s  tauschen. N ähe  der 

^  Elekirischen. « n t r .  u n te r  ,D r . W . 
an die V erw . 8781

W eiße S chw eizer S a h n en z ieg c , 
lräch tig , zu verkaufen. N cudorf, 
Q uergasse N r. 3 . 2 872

K inderfitzw agcn, P u p p en - 
w a g erl. G eldtasche fü r  Z a h l ­
kellnerin , R echenm aschine, K inber- 
rechenm aschine, K indersparherd , 
P u p p en z im m er b illig  zu verkaufen. 
A n z u fra g en  G oelhestraße  N r .  2 4  
(H of), 2 . T ü re . 2371Z in s h a u s  m it G a r te n  zu ver­

kaufen. Thesen N r .  79 . 2841
V illa  oder kleineres Z in s h a u s  zu 
kaufen gesucht A n tr . u n te r  „R . 
7 0 »  an  die V erw . 2 8 8 6

S e h r  schönes Sp eisezim m er, 
kom plett, ganz neu , dunkel Eiche, 
zu verkaufen M cklingerstraße 23, 
1. S tock, links 2 856

V ew e tb e tr e ib e n d e ! H a u s  m it 
sch W o h n u n g  trocken, W erk- 
stätte, M a g a z in , g roße Enlwick- 
langsm ög lichkeit, verkäuflich an  
ernste In te ressen ten . A nfrag en  

u u te r  .P r i m a  P o s te n " . 2 9 0 0  
G a sth a u s, g ro ß e r V erkehr. 
Grotzgrnnvbefitz bei -M a rb u rg  

m it  B ich  1 8 0 '.0 0  K. 
M od ern e  V illa ,  2  g r. W o h ­

nungen , B a d , G a r te n  9 5 .0 0 0 . 
« le g a n te s  Z in sh a u s , sonnige 

L age , schöne W ohnungen . 
B illig e »  Z in S h au S , 2 Stock hoch, 

b a r , n u r  2 7 .0 0 0  K. 
R ea litä ten b ü ro  „ R a p id " , H erren- 

gaffe 28.

G l a s w a n d  zu verkaufen D o m - 
gaffc N r .  1 0 . 2 857

B ern h ard in erh n n d  zu v e r­
kaufen. A nzu fragen  in  B w . 2 8 6 0

E in ig e  L ite r gu ten  S liw o w itz ,  
L ite r  2 2  K., abzugeben. Flaschen 
m itb rin g en . A n zu frag en  R e ije r-  
gasse 3 0 . 1. Stock. 8 8 6 5
E in  Tisch (A lte r tu m ) zu v e r­
kaufen A nzufragen  B ik tr ingho f- 
gasse 1 8 , T .  5 , 2 8 7 3
E i»  P a a r  K nabenhalbschnhe,
fast neu , zu  verkaufen. A nzufragen  
in  der V e rw a ltu n g . 2 8 7 4
3 elegan te  M askenkostüm e » 
ei»  p o litie r te r  H tngekastcn  zu 
verkaufen. A nzu fragen  E ch ille r- 
straße 8, p a r te r re , rechts. 8 87»Zu kaufen gesucht
N llt e n , d a s  Kilo zu 2 4  H eller,

B lechdosen fü r  Schuhcrem e, 
neue oder schon gebrauchte w erden  
gekauft. G ru b e r , L ed e rh an d lu n g , 
B u rgp la tz . 2 l9 0

zu verkaufe». A n zu frag en  Z w eiten - 
do rfers traße  4 0 . 2 885
S c h ö n e r rosa S e i d e n k l o i d  fü r 
m ittle re  F ig u r  u n d  ein P a a r  
S chuhe, g ra u  u n d  schw arz, N r . 85, 
p re is w e rt zu verk au 'en . H erren  
g .fse  5 , 1. Stock. 2 887

E in sp än n er-P la tteau - und 
Kutschte» w a g en  kaufen Jerau sch  
u n d  G e rh ard , D om platz 2. 2 8 4 8 K laviorkifte, R u n d -S tr ic k m a ­

schine, S te h la m p e , F laschen und  
G eschrrr zu  verkaufen. Langergass« 
N r  14, 1. S tock, recht» 2858

W cin flasch s» , 7 /1 0  B o u ta ille n  
kaust P u  el und  R o ß m a n n , M a r ­
b u rg , S oficnp latz  3 . 1883-
Kisten, S ä c k e ,  F> « sc h e u  jede 
M en g e  kaufen Je rau sch  u . G erho ld , 
D om platz  2 . 2677

H andgew ebte»  tz T is c h tn c h , d re i- 
e inha lb  M e te r  la n g  zw eieinviertel 
M e te r  b re it, u m  2 2 0  K. zu v»r 
kaufen A nzufr. in  B erw . 2 889Obstm ost, g rö ß e re  Q u a n tiiä te n  

zu kaufen gesucht. Schriftliche 
O fferte u n te r  „O bstm ost ' a n  die 
V e rw a ltu n g , 2848

Eisernes K inderbett, gr»b«rer 
Hasenstal, steinerner Schweine- 
trog, leere Flaschen, Konversations­
lexikon und Salonanzug z» »er­
kaufen. Anzufragi» psaiihosgass« 
» r . S, 2 Steck links. S»»0

« i n  T oppel-K leiderkasten  gut 
erhalt-n zu kaufen gesucht. Ansr. 
i »  der Berw. 2 8 6 4
Eiserner S p a rh erd  zu kaufen 
gesucht. Kartjchowin 195. 2 7 3 9

D lln g rr  für H eu hat abzugebe»
Gawserstraße 2». 2878

Z u vermieten

Z i m m e r h e r r e n  w erden  m it 
ganzer V erpflegung nufgenom m en. 
D ortse lbst auch M ittag tisch  zu 
haben . B erggasse N r . 2 0 , p a r 
te rre , T ü r  I .  2812
E in  ZimmerkoUege gesucht. An­
frag e  G rabengasse 4-. , 28<2

Z u  mieten gesucht
M ö b lie rte s  Z i m m e r  fü r  sofort 
oder ab  1. M a rz  zu m ieten 
gesucht. Adresse abzugeben  um er 
„ Z e n tru m  der S ta d t  a . d. Vw  

-2626

T üchtige HauSschueidcrin w ird
gesucht. A nzu fr. in  B e rw . 2 85»

Verloren-Gesunden
G esunden goldene N abel. A n-
znfragc»  P la tze r , H erreng . 2881
Verloren Geldtasche m . g rößerem  
A i t r o g  und  M ilitä rschein  D e r  
ehrliche F in d e r  w ird  gebeten, a lles  
gegen gu te  B e lo h n u n g  in  der 
V e -w a ltu n g  abzngeben. 8 885

G ebe a ls  B e lo h n u n g  F riedens. 
stosf fü r  einen H erren an zu g  oder 
D am enkostüm  sam t Z u g eh ö r dem ­
jen igen , d e r m ir  e> > passendes 
Lokal fü r H errenschneiderei, M ilte  
der S ta d t ,  in  einer v. rkehrsreichen 
S tr a ß e  »erschafft. A nzu fragen  in 
der V erw altu n g . 2828

HlklM M  kckllikt,
daß  F r l .  R osa Bratschitsch,
E rz ieh e r in , T och ter des H e rrn  
Ja k o b  Bratschitsch, U n terbe­
am ten . m it dem  D w bstah l, K asino­
gasse 6, M a r b u rg , in  keinem Z u - 

sam cnvange steht. 2S 80

» inderlo se  ru h ig e  P a r te i  sucht 
eine W ohnung» bestehend a u s  
2 — 3  A m m e r  >amt Z u b eh ö r im  
S ta d tz e n tru m , beziehbar am  15. 
M ä rz  oder 1. A p ril V e rm ittlu n g  
w ird  m it 1 K ilo  B ohnen to ffee o. 
R e is  h o n o rie r t. F ä rb e rg asse  3 , 
T ü r  8. 2858

Aanmng
vor A nkauf e iner K uh, F a rb e  
ro tb ra u n , die gestohlen w urde 
D em  Z iis tan d eb riag er gute B e ­
lohnung .

Zulle M andl
2882 U rtte rro tw ein  31.

G ebe dem jenigen  eine nnre, 
w a ttie r te  Bettdecke, der m ir 
ein bi» zw ei Z im m e r oder S p a r -  
herdzim m cr verschafft. Adresse 
A K ,  K ä in tn e rs tr . 8 5  2«S8
M ö b lie r te s  Zimmer sam t Küche 
fü r  zwei P e rso n en  zu m ieten  ge- 
-richt. Adressen u n te r  „ N u h :g "  an  
die V e rw a ltu n g  2868

. M  Ä M l
zu verkaufen. Pobersch bet 
M arburg,Fraustaudnerslr.4
Feuerfeste, einbruchsichere

P ian in o  zu m ieten  gesucht. A ut i 
a n  F r l .  E lla  Cecle, bei F r a u  E  j 
M ra z , Lessingstraße 2 9 . 2 690

sind zu haben  bei F ir m a

Fi-anr Schell
Kunst- und  Kassenschlosserei, M a r ­

b u rg , K ä rn te rs tr. 3 1 . 2883

MtS/r /////' /////'/-/?

ckalZ Sic irock eine Zsnee dkeng-e von sllcr- 
knkck kilr Sie m om entan unverw enclbsren 
Sacken besitzen, Oie nekrncn Iknen nu r 
unnötigen Ö lst? vveg unct sinck ckirckt to tes 
L spital. QexentvLriix s tck t a lle , Kock im 
P reise, b/lsn verlrsukt ä sk er besser alles, 
rvss einemim W exe ist. U nser „LQQIKlLb: 

bringt Iknen sofort eine 
grolle ^.n2Skl von In teressen ten  kür Ikre 
Sacken, clie dieselben gut bruucken — nnck 
Unmit ist Iknen unckcicn L äu te rn  gekolten.

Stellengesuche

A ls  Verkäuferin wünscht in te l­
lig en tes  F rä u le in , d a s  12 J a h r e  
in  de, T rafik  beschäftigt w a r, in  
ebensolches oder auch an d e res  G e­
schäft unterzukom m en. Gefl. A m r 
erbet.-n u n t. ,A . K .' a n  Vw 2787
F rä u le in  a u s  besserem H a u s, 
nick Z jährigem  K inde, wünscht 
au f einem  Landsitz oder sonstwo 
unterzukom m en. A n 'rä g e  u n te r 
„W irtschaitlich- an  B erw . 2 839
Kontoristin, flinke M aschin- 

sch reibeiin , der de tschen und  
slowenischen S p rach e  in  W o rt 
u n d  S c h rif t  m ächtig, sucht ab 
1. M ä rz  S te lle . A n träg e  u n te r  
„Rasch und  tüchtig  a n  die A er- 
w a ltu n g . L862

Offene Stellen

T üchtige Schuhmacher finden 
d au e rn d e  B eschäftigung. F ried rich  
N c ra lh , ärn tnerstc  18. 2 , 4 0
Kutscher, tüchtig , v e r läß lich  
nüchtern , w ird  nach K roatien , 
W a ra s d in  Töplitz, gesucht. A nzu- 
f rag en  in  der Verw 2 8  >7

Fünfhundert

M M i t e r
w erden  fü r  B o s n ie n  gesucht. 
S e h r  hoher  Akkordlohn, V e r ­
p flegung  genügend u n d  gut, 
Reife  frei. A nzufragen  von  
7 — S und  11— 3 b. Krain,» 
Kaisersrldgasse 19, P arterre .

M«»IM
Usli klilii
NsrüM s. S. 
v»«ß!s!r 8

H olz., Tapezierer. Lud

T üchtige A rb eiter in  w ird  sofort 
au sgenom m en . M odesalou Tautz, 
H errenzaffe  N r . 4  2875

R eib er iu , vie auch Wäsche 
«Ssckt, gejucht. A nzufragen  in  
der V e rw a ltu n g . 28- 3
S te n o g r a p h  n  Ataschinschreiö r 
gesucht. S lo w en isch ,rw ü n sch t A n ­
fä n g er ausgeschlossen O ffert u n te r  
.K r ie g - in v a l id "  a n  B erw . 8 887
Kvchin, die g u t kocht und die 
landwirtschaftlichen Arbeiten ver­
steht, wird ausgenommen, Vlnzu- , 
fragen in der P e r « .  2 8 6 «  »ÄiZKNNS«

zu sehr billig«« P re ,,« - . 
in uns-tcher und vor- 

nehme,' Arissührung.

Ganz!: Entrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen
Holzarten und S tila r te n .

,^ rne  Besichtigung. 
Kein K aufzw ang .!P ro v in zv e rfan d .  

"  K ataloge frei.
!

M M - S s M I  lllllj cslö 
„ K k e u r l i o f " .

Nen renoviert und wiedereröffnet.
Z u  jeder T ageszeit kalte u n d  warme Speise«

sowie vorzügliche W eine, T ee, Kaffee usw. usw.

A G  JeSeu Sonn- und Feiertag

Galonkonzert.
U m  recht zahlreichen Zuspruch  b itte t  » 8 9 4  k

S. Hwaled
R e s ta u ra te u r .

Mittwoch dsn 26. bi« Freitag den 28 . Feber
A c h tu n g ! D a s  glänzendste Lustspiel der S a iso n . A chtung k

D « K -  v ' z r L ' S S ' G M  Ü Z M T -  L ö K «
4 Akte m it H a r ry  W alöeit.

Aktuell.
S a m sta g  den 1 .  b is  7 .  M ärz, 7  T a g e !

D er Liebling uller K inofreunde Henny Porten!

N e im k e t i r  ä e s
E in e  B au ern k o m ö d ie  in  4  Akten. H aup td a rs tc lle rin  H e n n y  P o r t e n , .  
V orste llungen  täglich 6  und  8  U hr. A n  S o n n -  und  F e ü r ta a e n  um  

v ierte l 3 , 4 , 6  und  8 U hr abends.

A i llö W M
sowie Kerzen große Auswahl, 
für Wieberoe-käufer. — K arb id  
jedes Quantum. Bitte Preisliste 

zu verlangen.

O b . H errengaffe  39  
Jeden S am stag  geschloffen.

!ls
in «roßer Auswahl w ie  
auch S ie b e  jeder Art zu 
den billigsten Tage», 

preisen im

M b io m ü M lif l
Sopyienplatz

Pfeffer
ganz, soeben cinffelangt bei 

M e v i n g e r s t r a ß e  5 7
Gebe ^  K ilogram m  echten 
Bohnenkaffee für 1 Kilo­
gram m  gu tes Schweinefett 
und tausche auch vorzügliches 
Sohlenleder fü r Kohle oder 
Schweinefett. Anzufragen in 
der V erw altung. 2602

Junger

O o r l te h in n t t l
la n g h a a r ig e r  S e t te r ,  w ird  b illig  
abgegeben. Rcisersche G u tsv e rw . 
P icke,n  T elephon  155 2845-

E i  L o r ß S e r S e s

IM . SiSm lilSgLk'

V M M  bmcllllr. 8»W . r»

soviv kotuo Ns.88Lfdvtt 
empfiehlt

Eine schöne

Vferbedecke
wird zu kaufen oder zu tauschen gesucht. Anzufragen in 

der V erw altung. 2b8ll

ü m ü s e r r s m e n
a u t  u n d  billig gibt ab auch in g rößeren  P a r t i e n  die 
Warnhaufer-Mühle in F e l d k i v c h e »  b Graz, T e l  4 3 0 S  

V e r la n g e n  S>e P r e i s b l a t t .  2 5 5 2

Neuen slm M ki I^urz
eröW et V rofeffor (A k a d e m ik e r )

am 1 März ISl».
N äh ere  A uskünfte  e rte ilt am» G efälligkeit die B uchhan d lu n g  H einz.

«M I

4 l « « K « n .  N m K t « « .  K r A r a »
be 'e ttig t ra 'chesten« D r  F l e s c h «  O r i g i n a l  geKtzlich 
^>s-yütztr , . S k a » . a 'o c m - T a l d e " .  V ollkom m en geruchlos, 
schmutzt nicht. P .-ooenegei tt 4 .— , g ro ß e r  T i» g F  st. 6 -- 

F a m ilte n p o r tw n  K. r 5 .—
LrdLttliod in MLrdvrtz io sLwtllodav Lpslstokcn

« c h tu n gaus die Schutzmarke „ S k a b v s o r  m"

BrrautworUicher Gchrtstleiier t. V.: Alot» Eigl. —  Druck und  Verlag v o n  Leop. KralttS Erden.


